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Ein Politkrimi um den Mord an einer Roma-Aktivistin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Gedenkstein für Sinti und Roma in Berlin-Marzahn wird die Leiche einer jungen Frau gefunden, 
ihr Körper und die Gedenkstätte sind mit roter Farbe beschmiert – und mit Hakenkreuzen. Schnell 
ist klar, dass es sich bei der Ermordeten um Marija Subotić handelt, eine Roma-Aktivistin und Poli-
tikerin der Linkspartei. Das Ermittlungsteam um Jasper Akkermann muss tief in politische und his-
torische Hintergründe eintauchen, die Recherchen führen sie ins rechte Milieu … 
 
Saat der Wut ist ein clever konstruierter Krimi, in dem der Erfolgsautor Frank Goyke gesellschafts-
politische Themen spannend verpackt. 
 
 
 
FRANK GOYKE, geboren 1961 in Rostock, Studium der Theaterwissenschaften, danach im Verlags-
wesen und als Büroleiter eines Off-Theaters tätig. Seit 1997 freier Autor. Goyke war Mitbegründer 
der Reihen „Berlin Crime“ und „Historische Hansekrimis“. Als leidenschaftlicher Wanderer verfasste 
er diverse Wanderbücher. 
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„Hat sich Ihre Tochter denn wirklich mit so 
vielen Leuten und Institutionen angelegt?“ 
„Ach, wissen Sie“, Frau Subotić-Gläser seufzte 
abermals, aber es erschien ein ganz kleines 
Lächeln auf ihrem Gesicht, „Marija konnte sich 
manchmal ziemlich aufregen und ganz schön 
wütend werden.“ 


